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Energieministerkonferenz: Jetzt politischen Druck für kluge 
Einbindung der Bioenergie erhöhen 
Berlin, 29.09.25: Heute findet in Berlin das Verbändegespräch im Vorfeld der kommenden Energie-
ministerkonferenz statt. Für das Hauptstadtbüro Bioenergie (HBB) unterstreicht die Leiterin, 
Sandra Rostek, den dringenden Handlungsbedarf im Wärme- sowie auch im Stromsektor. Hier 
braucht es zügig umfangreiche gesetzliche Nachbesserungen für eine kostengünstigere, resilien-
tere und sichere Energieversorgung. 

„Es ist gut, dass die Bundesregierung bereits angekündigt hat, bei der Wärmegesetzgebung Verein-
fachungen vorzunehmen sowie das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) noch einmal grundsätzlich 
anzupassen. Hierbei setzen wir auch auf die wichtige Unterstützung der Energieminister der Länder, 
diesen Prozess tatkräftig zu begleiten. Langfristig müssen Strom- und Wärmeversorgung nicht nur 
klimaneutral werden, sondern dabei auch kostengünstig und versorgungssicher. An der klugen Ein-
bindung der Bioenergie führt daher kein Weg vorbei“, betont Sandra Rostek gegenüber den Ener-
gieministern. 

Allen voran fordern die Bioenergieverbände für den Stromsektor kurzfristige Anpassungen am 
jüngst beschlossenen Biomassepaket. „Zwar verhilft das Gesetzespaket Hunderten Biogasanlagen 
zu einem flexiblen und netzdienlichen Betrieb, doch nicht alle Branchenteilnehmer können die 
neuen Regeln nutzen“, so Rostek. Um langfristig große Teile der Branche mitzunehmen, sollte mit 
der nun bald anstehenden EEG-Novelle den Anlagenbetreibern eine größere Freiheit bei der Aus-
gestaltung ihrer Konzepte ermöglicht und zugleich eine langfristige Perspektive gegeben werden. 
Besonders kritisch sei die Situation für Anlagen aus den Jahren 2004 bis 2006, die nun an das Ende 
ihrer 20-jährigen Vergütungsperiode kommen. „Ohne eine entsprechende Übergangsregelung wer-
den viele dieser Anlagen keine Chance haben, die neuen Anforderungen rechtzeitig zu erfüllen – 
und fehlen dann aufgrund von Stilllegungen dem Energiesystem von morgen“, warnt Rostek. 

Auch in der Wärmegesetzgebung sieht die Bioenergiebranche erheblichen Handlungsbedarf. Die 
Vielzahl komplexer und teils widersprüchlicher Regelungen im Gebäudeenergiegesetz und in wei-
teren Vorschriften verhindert derzeit notwendige Investitionen. „Anstatt Klarheit und Orientierung 
zu schaffen, sorgt die aktuelle Gesetzgebung für Unsicherheit. Das bremst die Wärmewende aus – 
und genau das können wir uns angesichts der Klimaziele nicht leisten. Die Wärmegesetzgebung 
und ihre Förderprogramme müssen einfacher und praxistauglicher werden. Zu viele Einschränkun-
gen verteuern und bremsen die Wärmewende derzeit unnötig aus“, schließt Rostek. 

Über die Bioenergieverbände 
Im „Hauptstadtbüro Bioenergie“ bündeln vier Verbände ihre Kompetenzen und Ressourcen im Bereich Energiepolitik: der Bundesver-
band Bioenergie e.V. (BBE), der Deutsche Bauernverband e.V. (DBV), der Fachverband Biogas e.V. (FvB) und der Fachverband Holzener-
gie (FVH). Gemeinsam bilden sie die gesamte Bioenergiebranche ab von Land- und Forstwirten, Anlagen- und Maschinenbauern, Ener-
gieversorgern bis hin zu Betreibern und Planern. Das Hauptstadtbüro Bioenergie verleiht den vielen unterschiedlichen Akteuren und 
verschiedenen Technologien der Bioenergiewirtschaft eine gemeinsame starke Stimme gegenüber der Politik. Insbesondere in den 
Sektoren Strom und Wärme setzt es sich technologieübergreifend für die energiepolitischen Belange seiner Trägerverbände ein. Im 
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Kontakt mit politischen Entscheidungsträgern kann das Hauptstadtbüro Bioenergie auf ein breites Unterstützernetzwerk zurückgreifen 
und kooperiert insbesondere mit dem Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE) 

www.hauptstadtbuero-bioenergie.de 
 
Kontakt 

Bundesverband Bioenergie e.V. (BBE) 
Gerolf Bücheler 
Geschäftsführer 
Tel. 0 30 / 2758 179 21 
Mail: buecheler@bioenergie.de 
 

Hauptstadtbüro Bioenergie (HBB) 
Jörg Schäfer 
Leitung politische Kommunikation in HBB 
Tel. 0 30 / 2758 179 15 
Mail: schaefer@bioenergie.de 
 

 
Deutscher Bauernverband e.V. (DBV) 
Axel Finkenwirth 
Pressesprecher 
Tel. 0 30 /31904 240 
Mail: presse@bauernverband.net 
 

 
Fachverband Holzenergie im BBE (FVH) 
Simone Jost 
Leiterin Kommunikation im BBE 
Tel. +49 30 275 8179 26 
E-Mail: jost@bioenergie.de 
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